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ü l l e r r e i c h i s c h - i l t i r i s c h e  i K ü l l e n f a n ö ,
bestehend au s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft Is trien  

und der reichsum nittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

1 -    ------------

Jahvgnng 1869.

III. Stück.

A u S g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  14.  F e b r u a r  1 8 6 9 .

4.

Kundmachung der k. k. küstenl. Statthalterei Ln Triest vom 
5. Februar 1869,

betreffend die den StcllungSstüchtigcn Is tr ie n s  und der Scebevölkerung A. g. bewilligte 
Nachsicht der gesetzlichen Folgen der S tellungsflucht.

S e in e  kais. und königl. Apostolische M ajestä t haben m it Allcrh. Entschließung vom 
19 . v. M ts .  über die, vom istrianer Landtage in  der S itzung vom 3 . Septem ber v. I .  be­
schlossene Petition , den dortländigcn Stcllungspslichtigcn rücksichtlich der HcercSergänzungen 
der V orjahre b is einschließlich 1 8 6 7  die Nachsicht der gesetzlichen Folgen der Stellungöflucht, 
unbeschadet zw ar ihrer sonstigen M ilitärpflicht, jedoch unter Zuw endung der Begünstigung, 
A. g. zu bewilligen geruht, daß alle jene N ecrutiruugsflüchtige auö der Seebevölkerung, und 
dieß m it der Ausdehnung auf die Betroffenen des ganzen Küstenlandes, wenn sie in  ihre 
H eim at zurückkehren, und ihrer S telluugspflicht entsprechen, insoferuc sie durch die veränderten



6 G esetz- un d  B e r o rd n n n g L b la ti fiir  da«  österreichisch-illirische K üsten land .

Familienverhältnisse B efreiungstitel erlangt haben, solche nach dein nunmehr in K raft beste­
henden Wehrgesetze geltend machen können, die übrigen jedoch nur für die kaiserliche M a rin e  
abgestellt werden.

D ie s  wird zrifolge Erlasses des k. k. M inisterium s für Landesvertheidigung und öffent­
liche Sicherheit vom 2 2 . J a n u a r  d. I .  N r. 3 6 5  m it dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis; 
gebracht, das; dieser Allerhöchste G nadenact auch durch die k. k. Consnlatc in den ausw ärtigen 
Seehäfen verlantbart wird.
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